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zu Nr . 12 « der Karlsruher Zeitung .
Freitag , S« . Mai L8- L.

Deutschland .
Dresden , 27. Mai. Das „Dresden . Journ. " ent-

hirlEncn, drei große Spalten füllenden Leitartikel , welcher
sich dahin ausspricht, daß die von der oppositionellen Par¬tei erhobene Beschuldigung, die Regierung des Königreichs
Sachsen habe ihre politische Haltung geändert, auf einer
Unwahrheit beruhe . So sei z. B. der v. Zehmen '

sche Fall
eine reine Personalfrage geblieben, ebenso sei der General
v. Leonhardi nicht, katholisch geworden und auch an die
Amtsblätter sei keine allgemeine Verordnung ergangen,
sondern nur bezüglich zwei derselben wurden die betreffen¬den Unterbehörden aus die Angriffe aufmerksam gemacht ,
welche die Regierung herabwürdigen müßten. Ferner sei
die Behauptung , daß die RegierungSachsens in eine anti-
podische Strömung zu dem Deutschen Reiche gerathen sei,nur eine tendenziöse Erfindung. Es existire kein prinzipi¬eller Gegensatz zwischen der diesseitigen und der Reichs¬
regierung, auch nicht in der Papiergeld -Frage, in welcher die
diesseitigeRegierung nur bemüht sei, die jedenfalls unvermeid¬
liche Vermehrung der direkten Steuern für die sächsischen
Steuerpflichtigen möglichst zu vermindern. Das „Zourn.

"
bezeichnet das Verfahren der oppositionellen Partei als ei»
wohlbedachtes Wahlmanöver , um entschiedene Feinde der
Negierung und entschiedene Parteianhänger in die Kammer
zu bringen, und schließt mit der Versicherung, daß in der
Politik des Königreichs Sachsen, wie solche auf dem letzten
Landtage klar und offen dargelegt worden, eine Aenderungin keiner Beziehung und nach keiner Richtung hin einze¬ln ten sei.

l) Berlin , 27. Mai . Das rücksichtslose Vorgehen des
Fürstbischofs von Breslau gegen den Domherrn
L. Richthofen macht hier großes Aufsehen. Vorwiegendwird dies übereilt rasche Handeln des Fürstbischofs dem
Bestreben zuzeschrieben , sich möglichst den Wirkungen der
neuen .Kirchengesetze noch zu entziehen. Indem man aberin Betracht zieht, als ein wie milder Prälat Hr. vr. För¬ster sich viele Jahre hindurch bewährt hat , kommt man
um so mehr zu der Ansicht, daß die Straffheit der römi¬
schen Disziplin zu einem Einfluß gelangt sei , welcher fürdie staatsbürgerlichen Beziehungen und Aufgaben des Kle¬
rus bedenklich werde. — In Bezug auf die Dauer ver
Reichstags - Session ist in den gestrigen Berathungen
zwischen den verschiedenen Fraktionen keine Verständigung
erzielt worden. Besonders werden die National-Liberalen
erstreben eine baldige Vertagung des Reichstags , sowie die
Anberaumung einer Herbst- Session. Gegen letztere erklären
sich die konservativen Fraktionen. Auch die Bundesregie¬
rungen halten an ihren Bedenken gegen eine Herbsession fest

Badische Chronik .
Nach d-m Jahresbericht der Dia -V Karlsruhe , 25. Mai.

konissenan statt dahier befinden sich am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1:71/72 48 Diakon ssen , 15 Probelchwestern , 'Zusammen 63
Schwestern in der Anstalt. I « Mutteihanse wurden im Ganzen
ASS Kranke verpflegt, hievon 17 ans Anßaltskvstcn . Entlassen wurden
geheilt 23S , gebessert 31 , uvgeheikt 12 und gestorben find 27. Die
Summe der sämmtlichen Verpflegungslage beträgt 10,884 , so daß auf
«ine» Kranken 30-/, Tag « kommt. Non der Anstalt au« wurden
ferner sowohl in Karlsruhe als in andern Orten des Landes in
87 Familien in 1699 Tagen die volle Pflege und in 32 Familien322 Nachtwachen geleistet . Wiederholt wurden in einzelnen Ortschaften
Blattern - und TyPhuSkranke von den Schwestern gepflegt.

Im KinderhauS der Anstalt , welches eme Erweiterung durch
dm Andau einer Veranda erfahren hat , haben da« Jahr hindurch 49
Kinder Pflege erhalte« , und zwar ln 3452 Tagen , s» daß auf ein

, Kind 70'/» Tage kommen. Unentgeltlich wurden 6 Kinder verpflegt,
die übrigen gegen mäßige Vergütung; 20 wurden geheilt und 5 ge-
bcfierr entlassen, 8 sind gestorben und 8 am Jahresschluß in Pflege
geblieben . Stationen hat da« Mutterhaus-, so daß dort ständig eine
Anzahl Schwester» bereit stehe» : in Lörrach (3 Diakonissen), in
Schopshrim (2), in Duriach und Weinheim (je 1), in
Lahr 2 im Krankenhaus , 1 in der Stadtpftege und 2 im Pfrürrdner-
ha»S, wo der Dienst besonders schwer ist. InMoSbach und N e u-
wieS und in Gernsbach je eine Schwester. Auch die KurgemeindeDu v » « in der Schweiz hat eine Karlsruher Diakonissin als Kranken »
Pflegerin der Kurgäste «»gestellt .

In Freiburg find 3, in Heidelberg 5, in Mannheim8 Schwestern thätig. Auch im hiesigen städtischen Krankenhaus waren
bisher 5 Schwestern thätig , welche im Laufe de« Jahres in der Pflege
vcn wohl über 1000Kranken mitthätig gewesen find. Durch die Ein-
führurg eine« konfessionslosen Krankendienstes ist die Pflege in andere
Hände Lbergegangen.

Mit der Diakoniffenaustalt ist seit Oklob:r 1671 das sog. Martha »
bau« (Waldstraße 87) verbunden , das dem doppelten Zwecke dient :
Mäzdeherberge und Mägdeschule zu sein. Vom Oktober 1871 bis
iahin 1872 besuchten die Herbeige auf kürzere oder längere Zeit 661
Herbergende. Die Zahl der übernachtenden Mädchen betrug 3967 .
birken haben durch die Herberge erhalten 167 ; 406 Herrschaften haben
bnrch die Herberge Mädchen gesucht . In die Mägdeschule können
konfilwirie jung« Mädchen eintreten, um in dm für ein Dienstmädchen»öthigen Fertigkeiten unterrichtet zu » erden. Die Entschädigung fürbeu aus ein Jahr festgesetzten AmsuS beträgt 24 fl. — Seit dem Be-in,, de« neuen Rechnungsjahr « wird vom Dlakonisseuhau« «in Monat«blrtt .der Krankenfreund *

herarregegebe« , der da« Interesseb«r Diakvmsjevjache vrrtret.n soll. Im Laufe de« Jahres trat der
bisherige Anstalt-geistliche Külpman» Alter» holder zurück und an seinebtell». ist Pfarrer Walter berufen worden. Unzweifelhaft geht vom
Diakonissenhaus ein großer Segen aus und verdient die Anstalt warmeDh fl 'nähme.

Vermischte Rachrichte«.— Mülhausen (im Elsaß) , 25. Mai. (Köln. Z.) Die Rede des
Reichstags -Abgeordneten für Frankfurt , Hrn. Sonnemann , pora-
dirt nun in der . Republique sronynse " des scar.zösichen ErdiktawrS ,des Hrn . Gombeito . Der wichtigste , und deßhaib auch » o » Hrfl .v. Mallinckrodt Lieder aufzegnffene Punkt seiner Red «, der sich
sp^iell aus unsere Stadt bezieht , lautet : .In Mülhausen besteht eine
höhere Gewerbschule ; dort hat man sich nach langem Hin-
und Herverhandeln dahin geeinigt, daß man die eine Hälfte der llnier-
richtsstunden in deutscher , die andere Hälfte in französischerSprache geben soll . Dagegen wäre nichts zu sagen, und ich würde
auch keine Beschwerde erheben, aber die Ausführung der Maßregel ist
von der deutschen Behörde vsrgenommen worden. Wie ist man nun
hierbei verfahren ? Man hat eS so gemacht — und Sie finden drSin dem Lehrplane , den ich Ihnen zur Verfügung stelle — : Geschichtein deutscher Sprache , Geographie in deutscher Sprache, Schönschreibenin französischer Sprache (Heiterkeit ), Zeichnen in französischer Sprache .(Heiterkeit .) Trotz der Abmachung, daß die Hälfte des Unterrichts in
fravzöfischer und die Hälfte in deutscher Sprache erfolgen solle, erfolgtder wesentliche Unterricht , aus dm eS eigentlich ankommt , der die
Grundlage aller Kenntnisse bildet, in deutscher Sprache , nicht mehr in
französischer .

" Nach dem auch mir vorliegenden Lehrpläne der ge¬nannten Anstalt soll allerdings Schönschreiben und Zeichne» in fran¬
zösischer Sprache gelehrt werden, dazu aber auch in derselben Sprache
Französisch (fast ganz) , Rechnen (größtentheils) , Geometrie und Al¬
gebra (ganz) , Physik , Chtmie , Naturgeschichte; die übrigen Fächer
solle« auf deutsch ertheilt , jedoch - bei allen in beiden Sprachen die
KunstauSdrücke kons/yuent gelernt und die Repetitionen abgehaltenwerden. Auf diese Weise find an der genannten Anstalt die deutscheund srauzöstiche Sprache einander völlig gleich gestellt . Ans S . 5 des
offiziellen Programms aber heißt es noch wörtlich : »Zu dieser Urber-
sicht ist zu bemerke «, daß die Gleichstellung beider Sprachen nicht mit
dem Beginn de» nächsten Schuljahre « vollständig durchgeführt werden
kann ; dieselbe wird zunächst blo« für die 6 unteren Klassen der Real¬
schule eingefüh'fl , so daß während des ganzen Schuljahre« 1872 —73
die drei oberen Klassen der Realschule, die Gewerbeklaffen und die
Handelsklaffe den Unterricht, freilich mit Berücksichtigung der deutschen
technischen Ausdrücke, auf französisch erhalten werden /
Dieses Programm ist deutsch und französisch abzefaßt . ES ist ebenfalls
selbstredend , daß nach dirsem Programm bis j tzt streng verfahrenworden ist . Und nun fragen wir die Herren Sonnemann, v . Mal¬
linckrodt und Konsorten , wie man demnach ihr Benehmen in dieser
Sache quslifiziren soll ?

—wp. AuS dem Oberelsaß , 2 j. Mai. Au« dem beuachbarten ftsnzöfischen Mvntbeliard wird gemeldet , baß daselbst diemit großem Lärm in Szene gesetzte „Iflgue sisscieone -Iorraine" au«
Mangel an Mitteln ihre Zahlungen eingestellt hat. Der letzte Kaffa-
rest wurde dazu verwendet, um noch auf kurze Zeit für einige der
elsäsfischen Lehrlinge, die man in Montbeliard so gut es ging unter
brachte, das Lehrgeld zu zahlen. Wie es den jungen Leuten weiter
geht, kan » ihre eigene Sorge sein . - So zeigt das angebliche große
Interesse an dm Elsässern überall in Frankreich eine sehr kurze Le¬
benskraft.

— Metz , 26. Mai. Wie die ,Z . f. L." vernimmt, ist außer der
Restauration der hiesigen Kathedrale Seitens der RerchSregierung
auch noch die Restauration anderer Bauwerke in Lothringenin Aussicht genommen, welche als historische Monumente anerkannt
wurden, und sollen die bezüglichen Kostenanschläge in nächster Zeitdem kaiserlichen Obcrprästeium vorgelegt werde». ES gehören z«
diesen Bauwerken in hiesiger Stadt noch da» Oratorium der Templer ,ferner die Kirchen zu Mörchingen und Heckenransbach im Kreise
Forbach, die Kirche zu Uffelskuch und die Burg zu Oellingen im
Diedenhosener Kreise, die Burgen zu Falkenstein und Waldeck im
Kreise Saargimünd, sowie die römische Wasserleitung zu Jsur -aur
NrchcS.

— Wie bereits gemeldet, ist die Erkommmiikatun des DomherrnRichlhofen unter Urbergehung aller kanonischen Form erfolgtDie »Schief. VolkSztg . " sucht dies . abgekürzte" Verfahren zu recht¬fertigen. indem sie erklärt : .Die Adawuition , Suspension und Stcblung peremptorischer Frist ist der von dem Kanonikus v . Richthofenvor zwei Monaten geleisteten Unterwerfung bereits vorangegangen ,brauchte also nach dem Widerruf derselbe » nicht nochmals wiederholtzu werden.- der Hr. Fürstbischof hat überdies seinerseits nur erklärt :daß der Hr. v, Richlhofen durch seinen offen erklärten Abfill dcr vo«der Kirche ausgesprochenen ipoo facta eintietenden Erkommunikation
verfallen sei ; der Verlust jede« kirchlichen Benefiziums ist natürlich mitdrr Exkommunikation verbunden. — In Bezug hierauf ist nun der
.Schles. Ztg. "

folgende Erklärung des Hcn. v. Richlhofen zuge¬gangen:
»Di« »Schles. VolkSztg ." theill in Nr. 121 ihren Lesern mit, daßnach einem Referat der ,A. A. Ztg ." die Exkommunikation über mich

verfügt worden sei , und macht dazu die Bemerkung : »Die verlangteAdmonitio«, Suspension , Stellung peremptorischer Frist, alle« Die« istder vom Kanonikus v. R. bei der vor 2 Monaren geleisteten Unter¬
werfung bereit« vorangegangen." Mir selbst ist von einer erfolgtenSuspension nicht « bekannt ; von einer vor der Erkommunikationgr-

irgend einem geistlichen Amte, zu jeder Ausübung der ihm ertheilienWeihen und zu jedem Gebrauche eine« der Rechte de« pricsterliche»Standes unfähig und auch ein kirchliche« Lehramt zu üoeir nicht mrhrberechtigt ist. Urkundlich rc." — Als» »Verlust der geistlichen Würde!"Ist das etwa« Anderes als Ausstoßung aus dem Priefterstande - Undda litztere , wie Korrespondent selbst bekennt , nur in Folge drr schwer¬sten Verbrechen verhängt wird, so ist es mir leider zur traurigen Ge¬wißheit geworden, wohin mein offene« Bekenntniß gerechnet werdet ObGott eben so urthelle, bezweifle ich. Auch bei meinen Herren Richter«
setze ich ein weit besseres Uitheil voraus, als ich nach dem Erkcnntniß
schließen müßte. — E. v . Richlhofen , Domherr."

" London , 25. Mai. Auf dem hiesigen EcbschaflSgerichtewur¬den der Kaiserin Eugenik , als der Univerjalerbin Napoleon ' « UI-,die Administrationsdekrete ausgesertigt. In dem von der Kaiserin aus¬
gestellten Dokumente wird der Verstorbene bezeichnet als in Frankreichvon französischen Eltern geboren, zur Zeit des Tode« ansässig in
Frankreich, aber temporär sich zu Caarden Ptace aufhaltrnd . In denenglischen wie französischen LegalistrungSdokumrnten wird der TestatorEharles Louis Napoleon genannt . Die Kaiserin hat den E d geleistet,daß ohne Abzug der Schuloen das in England drsindliche beweglicheVermögen de« Erblasser- sich auf 120,000 Pss. St . beläuft . DieKaiserin hat demnach 200 Pfd . St . Erbschaftssteuerzu zahlen.

währten Frist weiß ich «he» so wenig (dieselbe soll nach dem Trrdenti-num ei» Jahr betragen). Eine einzige amtliche Admonilion vabr ichunter dem 24. Februar I . erhalten und selbst diese ohne Beobach¬tung der kanonischen Form (vergl. Wetzcr Kirch Lcrt Art. »Suspensiv« ' ),wcShalb sich ihre RechtSgiltigkeit wahrscheinlich bestreite» ließe. Die
»Schles. VolkSztg ."

schließt ihre Bemerkung mit dm Worten : .Wenn
der Karrespondent von Degradation spricht , so scheinen ihm alle kirchen¬
rechtlichen Begriffe abhanden gekommen zu sein, denn bekauutlich ver¬
steht man unter Degradation die Ausstoßung au« dem Priestcrstande ,die nur in Folge der schwersten Verbrechen verhängt wird." In demmir zugegangenm Erkomarunikalionsdekcet heißr «S : .Kraft der kirch¬
lichen Vorschriften deklanrc ich, daß N. N. au« der Gemeinschaft der
katholischen Kirche — mit alle« Folgen der Erkommunikation au -ge-
schlösten, daher de« Kanonikus und der geistlichenWürde verlustig , zu

Die Insel Maina«.
Geschichte einer DeutschordenS- Commende vom dreizehnten bis neun¬zehnten Jihrhmüert. Mit Urkur.dei.bach verfaßt und hecauSgegebr«von Ur . K . H . Freiherr Roth von Schreckenstein , großh.bad. Kawmerherr und Direktor de« großh . General -LandeSarchivs.Karlsruhe. G. Braun' ,che Hofbuchhandlung 1873. 7 fl.Das ist freilich weder ein historischer oder ' poetischer Bädeker fürBodmiee -R - isende , «och ein fromme« Lcgendenbuch „heiliger" Sage»,noch «in historischer Roman zur Schilderung der Deutschordens Herrnin ihrem geistlichen Beruf und westlichen Treiben : da« ist wieder ein¬mal eine deutsche GelehrtenauSgabe , in der an einem kleinenBeispiel auch dem Uneingeweihten das Wesen und die Natur ernsterhistorischer Forschung deutlich wird und die von dem Leser auch nocheia Weniges von dem Ernst und der Arbeit verlangt, mit der sie aus

vergilbten Pergamenten und verstaubten Akten zu eurer vcrnehrn und
glänzend auSg -sührten GeschichtSdarstellung geschaffen ist .Ja dem stattlichen , typographisch musterhaft ausgestatteten , 448S ' iten starken Werke wird uns die wahr« und wirkliche Geschichte d«Skleinen, jetzt so lieblichen Eilandes der „Mainau"

vorgesührt. Aller¬dings ist da« keine sehr große und keine sehr meikwürdize Geschichte :Min kann ge : id : nicht sagen , daß die Mainau je in geschichtlicherBeziehung eine hervorragende Rolle gespielt ; eS find weder Haupt-un» Staatsaktionen dort vor sich gegangen , noch knüpfbn sich an die¬selbe historische Namen von hervorragender Bedeutung ; dagegen ist e«dem Verfasser gelungen, das Leben und Treiben in einer DeutschordenS-commende lebendig zur Anschauung zu bringen und so eine kultur¬
geschichtlich : Arbeit in weiterem Sinne zn liefern, in welche übrigen »auch ein« Fülle eigentlich kulturgeschichtlicher Züge und Notizen ge¬schickt verwoben ist.

De bis dahin wahrscheinlich unbewohnte Insel , zu klein für eineauch noch so bescheidene Dorfgemarkung, ist nach unf«m Werke imJabr 1272 durch den Deuljchhcrrn-Orden erworben worden. DieseErwerbung erfolgte nicht , nie die bisher als Quellen angesehenen Sa¬gen berichten, durch Freigebigkeiteine« en-z lmn Minister,aleogeschlecht»,der Laugenstein, sondern durch Zusammenwirken benachbarter Kirchen«Häupter, Herren und Ritter. Die schöne , freilich etwas nach Senti¬mental,rät schmeckende Sage von dcr .Maid vou -Bodmann ", welcheGustav Schwab so gelungen bearbettet hat , ist hiedurch freilich, wie i»jüngerer Zeit so manche andere .rührende"
Rheiusage, in den Bereich,der modernen Erfindung verwiesen worden . Gerate jener Lheil drrSchrkckmsteirr'scheu Darstellung , welcher die Entstehung der kommendeaus der Mainau schildert, besitzt seinen hohen Werth und muß, selhKauf Leser , welch« nicht an strenge Urkuno«nfor,chung gewöhnt find,einer» gewiffm Reiz auSüben. Trockener , wie es in der Natur derSache liegt, wird die Geschichte der Insel, auf welcher ein Ordenshausnebst Kapelle erbaut wurde, — etwa die Zeit des dreißigjährigen Krie¬ges abgerechnet — in ihrem fernerenVerlaus und endet mit der Stag¬nation , welcher , wie so manches in seinen Ursprüngen und An¬fängen edle und tüchtige Institut des Mittelalter » , auch dieser Ordenversallea war , von dem der Volktmund sang : .Kinder aus, Kleiderau , Essen, Trinken , Schlasengaha , Ist die Arbeit , so die deutsche «Heirm Han ." Aber gerace diesen Schluß , worin manchmal sonder¬bare Käuze und die tollsten nachbarlichen Irrungen eine Rolle spielen»liest man wi der mit erneutem Interesse. In diese Periode fällt auchdie Errichtung de» »euen Schlosses , da sich in der altm, im Schweden¬krieg stark beschädigten Ordensburg vornehme genußsüchtige Csmthnrenicht mehr behaglich finden konnten. Der Neubau, besten Leitung demlandcomtburlichen Baumeister Bagnat , -nvertraut wurde, begann 173»und erreichte seine Vollendung im Jahr 1746. Der GeschichlSerzäh-lung folgt eine Darstellung der Besitzungen der Commende , der Er¬werbungen , RechtSverhältniffe rc. ; an sie reiht sich als höchst schätzen»-werthe Zugabe ein Urtunbeobuch von 153 Nummern (von 1271 bi«1716 ) ; drn Schluß bildet, was in ähnlichen Werke» so häufig fehlt,,ein sorgfältige» Ort»-, Personen- und Sachregister; über die Quelle «gibt der Vsrberichl Auskunft. De« j tzigen hohen Besitzer der Main¬au, dem Großherzog Friedrich von Baden , ist ta« gediegene und trotzdes häufig trockene» Stoffe« fesselnd geschriebene Buch gewidmet.N -ckt nur den Freunden und Bewunderern der lieblichen . lustige«Mainau "

, de» Kleinod« der ehemaligen DeutschordenS -Ballei Elsaß-Burgund , sondern auch allen Denen wollen wir — außer den Ge»
schichlSkundigen — diese« Buch anempfohlen haben, welche an eine«kleinen Beispiel einmal sehen wollen , wa» eS aus sich hat, die Ge¬
schichte des Mittelalters .nach den Quellen" zu erzählen und die poe-
lischen Träume der Rsmantrk durch eine wirkliche Geschichte zu er¬
setzen. Viel Arbeit und viel Treue, viel Verzicht auf . schöne Schilde¬rung" und auf den Dank der großen Mkngc . Aber da« ist deutschenTreue und deutschen Fleißes rechte Art. — l»



Handel « ub Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt HI. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 28 . Mai . ( Schlußbericht.) Wehen v« Mai 88' /«, per

Septbr . -Oktbr . 80 -/, . Romen per Mai -Juni 56 ' /, . per Jum - Jult
56 »/«. per Juli -August 56' /, . per Septbr ^ Oktbr. 55»/, . Rüböl per
Mai -Juni 21' /,, . ver Seplbr .-Oktbr. 22 ' /, . Epiritu « per Mm-Juni
18 Thlr . 9 Sgr ., per Septbr .-Oktbr . 18 Thlr . 24 Sgr .

Stettin , 27. Mai . Getreidemarkt . Weizen per Juni .
In » 86. per Juli - August 85' /, . per Herbst 80 RM -n pec Junr -
Jali und per Juli -Auaust 54 ' /, . per Herbst 54'/, . Rüböl 100 rrl .
per Mai 21 ' /, . ver Mai -Juni 22 ' , , P« Seplember -Oktobn 22' /, .
«Spintu « loeo 17»/«, per Mai - Juni —, per Aug. -Sept . 18»/, ^ per
Sevt .- Oktbr. 18' /»

Breslau , 27. Rai . (Getreidemarkt .) Spiritus per 100
Liter 100 per Mai -Juni 18' /» Weizen per Mai 89 . Roggm
per Mai -Juni 59»/, . ver Juli -August 57»/, . per S -pr .

^
Ok̂ 55.

Rüböl per Mai -Junr 22. per Sepl . -Okt. 22 '/, . Zmt gefchäftSlo«. —
Weiter : veränderlich.

Köln . 23 Mai . Schluhbericht. Weizen niedriger , effekt. hiefigrr
S»/, thlr . , effektiv fremder 9 Thlr . ? ' /, Sgr . . »« Mai 9 D »l»
40 Sgr .. per Juli 8 Tblr . 27 Sgr . , per Novdr . 7 Thlr . 29 ' /, Sgr .
Roggen m,tt . effekt . hi>s. 6' /, Thlr ., per Mai
per Juli 5 Thlr . 20 Sgr . , per Novbr. 5 Thlr . 20' /, Sgr . Rüböl
matter , effektiv 12 Thlr . — Sgr . , per Mai 11 Thlr . 24 Sgr . , per
Q>ktbr. 12 Lblr . 10' /. Sar .

Hamburg , 28. Mai ., Nachmitt. ( Schluhbericht.) Weizen per
Mai -Juni 257 G., per Septbr .-Okibr. 241 G. Roggen per Mai -
Juni 170 G., per Septbr .-Oktbr. 169 G.

Nürnberg , 27 - Mai . ( A. H. Z.) Die seitherige kalte Witte -
rung ist den Hopfcnpflanzunge» zweifellos ungünstig gewesen ; obgleich
das WachSthum derseden sihr beeinträchtigt wurde, müssen doch die
Klagen hierüber verstummen, denn seit gestern haben wir endlich wär¬
mere« Maiwetter . Im HoPfengeschSft ist e« fortwährend ruhig ;
weder am Londoner noch am Nürnberger Markte ist eine nennen«»
werthe Konjunktur ausgetaucht. Bei schwachem Verkehr find indeß
Preise fest geblieben und haben die gestrigen Abschlüsse, welche 40 bis
LO Ballen beziffern, in guten Sorten Hallertauer Hopfen» 100 bi«

116 fl., abfallende Qualitäten bi« 83 und 35 fl. herab . riachzuweiseu .
L« beuiigen DinstagSmarkl wurden zwei kleine PLst -ben zu geheimen
Preisen an Brauer abgegeben, außerdem ist bi« jetzt Mittag « da« Ge¬
schäft null und Notirungen nominell geblieben wie im vor. Bericht.

Pari « . 28 . Mai . Rüböl matt , per Mai 92.— . per Juli -August
83 25 , per Septbr . - Dezbr. 94.25 . Mehl . 8 Marke « , behauptet,
per Mai 73.50 , per Juli -August 74 .— , per Sepkbr .-Dezbr. 72.—.
Zucker 83°/» disponible, 64 .25. Spiritus per Mai 54.50

Ql . . Pari » , 27 . Mai . Nach der übert, » denen Hausse von
gestern war eine Reaktion »»vermeidlich . Die bonapartistischenBankiers
scheinen ihr Pulver verschaffen zu haben oder doch einmiehen, daß jede«
Ding eine Grenze habe und namcntlich eine Stnrmhauffe « am Vor¬
abend einer Liquidation. Ein Tdeil der Spekulanten schritt also zu
Realisationen und ein anderer »erhielt sich ganz passt ». Da « Resultat
war «iue bis zum Schluß anhaltende Mattigkeit . Rente schließt
56 .05, neue Anleihe 89 .55. Bankaktien 4255 mit 60 Fr . Baisse , Banque
de Pari « 1156 . Foncier 800 , desgleichen französische Bahnen bedeutend
schwächer : Nord 1012 , Lyon 840. Fremde Werthe nicht minder of-
ferirt : Italiener 62 .65 , österreichische Staat - bahn 748, Lombarden 413 .

Pesth . 28. Mai . Produktenmarkt . Weizen qeringe Zij
fuhr , sehr feste Tendenz, « ndere Sorten unverändert . Weizen . 8lps .
7 fl. 40 kr. k 7 fl. 45 kr.. 86ps. 8 fl. 10 kr. st 8 fl. 15 kr. Roggen
4 fl. 45 kr. ö 4 fl. 50 kr. Gerste zu 3 fl. 30 kr. ä 3 fl. 50 kr.
Neuer Hafer 1 fl . 70 kr. st 1 fl. 80 kr. Mai «, neuer . 3 fl. 35 kr.
st 3 fl. 45 kr., anderer 3 fl. 35 kr. bi« 3 fl. 45 kr. Hirse 2 fl. 80 kr.

Amsterdam , 28. Mai . Weizen loco geschäftSlo « , per Mai —,
per Oktober 362 . Roggen loeo unverändert , per Mai 205' /, , per
Okt . 208 . Rap« loeo — , per Herbst 413. Rüböl loeo 41 ' /, , per
Herbst 41' /»

Antwerpen , 27 . Mai . Weizen unverändert , Kleinigkeiten
von weißem Ehili und kalifornischem mit st«. 36 überladen bezahlt.
— Kaffee ruhig , Preise jedoch unverLndert ; Umsatz au » erster Hand
278 Sack Ri » disp . ; in zweiter Hand wird wie folat nolirt : ord . Hahti
54' /, c»., gut ord. 54»/« - 55 c« .. Cap Hayti 56 c«. und G - naives
56 '/, c». — Häute still. Wolle in regelmäßigem Begehr . Umsatz 308
B . La Plata Schweiß - . Raff . Petroleum steigend , blank diSvon.
st«. 40 - 43 bez., per Mai 40 bez ., Juni 40 bez., Juli 41" , Br ., Aag .
42 '/, Br . . Sept . 43 '/, « r.. Okt. 44 '/, » r. — Amerik. Schmalz di«p.
unverLndert, aber nur wenig gefragt . Marke Wilcor fl 24' /, bez.;
aus Lieferung schwach behauptet , per Mai -Juni -Berschiffung fl. 24»/,

bez. — Amerik. Speck disp. sehr vill und nur für unmittelbare « Be¬
darf gekauft. Zu notiren disp« . long middle« st«. 98—100, short
middl « fr« . 100—102. Auf Lieferung wurde shoit middle« per Juli
mtt fr«. 1<R bez.

/ London , 27. Mai . jTity > Bericht .j DiScontmarkt
unverändert .

Fondsbörse matt . Die besseren Notirungen vom Paristr
Markte finden hier Nachahmung Spanier verloren ' /«

»/ , 5°/ , Türken
von 1865 und 6°/, von 1869 büßten ' / , ° , ein und Erie « ' /« °/, .

London , 28 . Rai . Der heutige Getreidemarkt schloß bei ruhi -
gern Geschäft in fester Haltung . Zufuhren : Weizen 25,12Y , Gerste
2450 , Hafer 22 .840 O . Wetter regnerisch. '

Liverpool , 28 . Mai . Baumwollenmarkt . . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Mid düng
Upland 8' /, . Middl . Orleans 9»/„ . Fair Egyptian 9»/, . Mir
Dhollerah —. Fair Broach 6' /, . Fair Oomra 6»/„ . Fair Madra «
8 ' /, . Fair Bengal 4 »/, . Fair Smyrna — . Fair Pernam 9' /«. Middl .
fair Dholl 5»/, . Middl. Dholl. 4 . Good middl. Dholl. 4' /» Good
fair Oomra 6' /, . Ruhig .

Manchester . 27 . Mai . 12r Water Armitage 9»/, . 12r Water
T - Ylor 11' /«, 20r Water Micholl» 13 , 30r Water Gidlow 14»/»
30r Water Ctayton 15' /« , 40r Mule Mayoll 13»/» , 40r Medio Wil -
kinso« 15" , . 36r Warpcop« Qualität Rowland 15 , 46r Donble
Westou 15»/« , 60r Double Weüon 18' /« , Printer « ' »/,, , »»/« ,
8' /,pfd . 132 . Mäßige « Geschäft zu vollen Preisen.

Witterungsbeobach tauge «
»er meteorologisch» Elation Karlsruhe .

23 . Mai .
« r««. 7Shr

Barometer
« » m.

Tempe¬
ratur

p> »o.

Feuchtig¬
keit tu

Vroreu - Wind. vimmn. w itieru » !»

749 .4»»» 11 .8
teu.

V.88 SW . bedeckttrüb
Mlg«. a , 750 .6°— 14 .0 0 .75 »
Nacht« » » 754.0— 11 .4 089 '

Verantwortlicher RKnrktenr:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 18. bis 25. Mai 1873. (Mitgethew vom Statistischen Bureau.)

Marktorte

Konstanz .
Neberlingen . . . .
Billingm .
Waldshut .
Lörrach .
Müllheim .
Freiburg .
Ettenheim .
Labr .
Offenburg .
Baden . . . . . . .
Rastatt .
Karlsruhe .
Durlach .
Pforzheim .
Bruchsal .
Mannheim .
Heidelberg .
Mosbach .
Wrrtheim .
Schaffhausen . . . .
Basel .
Etraßburg . . . . .
Mannheim 19 . Mai .
Mainz . . 23 . ,
Fratckfurt . 21. ,
Würzburg 24. .
Stuttgart —. ,
München . 24 . ,
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st . kr . fl . kr . fl . kr . fl . rk . fl . kr . fl . kr . n A . kr .

3 . — 1 . 18 2 . —

_ _ _ 8 . 35 5 . 3 — 4 . 25 2 . 1b 1 . 20 1 . 12

— - - 9 . 9 5 . 39 6 . 30 4 . 49 1 . 34 1 . — 1 . 12

2 . 33 —

8 . 30 6 . 15 6 . - 5 . 30 2 . 40 1 . 6 1 . 54

8 . 40 _ _ 5 . 55 6 . - 5 . 4 « 2 . 24 1 . 51 1 . 45

9 . - 6 . - — 2 . 51 1 . 18 2 . -

_ — - 2 . 54 1 . 81 1 . 12

9 . - — 5 . 12 — 5 . 24 2 . 36 1 . 31 1 . 63

8 . 30 IT
H

5 . 50 _ _ 2 . 6 1 . 21 1 . 36

_ _ _ _ _ — 1 . 54 1 . 18 1 . 48

— 9 . 7 — — 5 . 21 2 . 21 — 1 . 30

2 . 24

8 . 48 8 . 84 - - 6 . 24 5 . 21 2 . 7 1 . 81 1 . 54

8 . 30 8 . 51 5 . 54 6 . 1b 5 . 21 2 . 18 1 . 30 2 . -

_ — - — . - 2 . 48 — 1 . 54

— 8 . 30 6 . — 5 . 30 4 . 54 1 . 50 — 1 . 40

6 . 4 4 . 33 2 . 48 _ _

fi . 2L 5 . 24 6 . 36 — 2 . 48 1 . 6 1 . 36

8 . 54 — — 5 . 36 6 . 4 5 . 15 2 . 24

8 . 34 - - 5 . 38 6 . 26 - -

8 . 25 — _ 5 . 54 6 . 02 4 . 46 B
er

lin
, 24

8 . 24 _ _ 5 . 52 6 . 38 4 . 42

3 . 52 8 . 6 6 . 15 — 5 . 25

8 . 33 — 5 . 56 6 . 2 4 . 23
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1 Pfund — 50 Dekagramm (Nruloth ) — 500 Gramm

kr.
9'/,
9",
9 '/ .
8'/,
9

10
10
9
9
9

8V.
10
9
3

10
9
9' /,
9
7 '/-
8-/«

10

kr.
7
SV.
7
SV-
7

7
5
7
7

SV.
5' /,
6
7
7
7
ev .

4'/,
7
6

kr.
7
7
5

ff .

9
9
6
6
6

7
7
6
7
7
SV.
5 '/,
4'/.
8
6'/ .
6

kr.
6
6
4V.
5
s '/.
5
5
4
5
4V.
SV.
SV.
5
5
4-/«
4-/.
5
4
3'/.
SV.
4

kr.
24
23
23
24
22
22
22

23
24

24
25
21 '/,
24
24
26
25

23 '/.
25

kr.
22
21
20
22
20
21
20
21
21
22

22
23
20'/,
21
21
24
22
20
20
21
20

kr.
24
20
22

18
20
22

22

24
20
21 '/,
24
22
24
24

25
24

kr.
22
22
22
20
18
18
18
18
20
20

20
22
21
24
22
23
20
18
16
26 '/-
13

kr.
24
22
22
20
22
22
24
24
24
24

24
24
24
24
22
24
24
20
18
25
26

kr.
42
36
34
34
38
36
35
32
34
33

32
38
32
42
34
35
40
33
34
36
40
36
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1
18
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16
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16
16
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13
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Ruhrkohlen Saarkohle »

R
Stück

Z
T thcsimegStück

B-L
V thcsimeg

1 Klafter —
3^ 08 «ub^1vrt.1 Liter 1 Zentner — 50 « i logr. - -- 100 ^lftmb

1 fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr . fl. kr. fl. kr. fl. kr. IflTT
40 16 25. - 18. 30 1. 20 — 1. 20 - - — —

17 24. - 18. — - - 1. 20 —. — 1. 24 - - —. —
32 17 24. - 16 . - 1. 18 1 . 18 1 . 12 1. 20 1 . 20 1. 13
33
38

16
13

23 . —
28. -

15 . —
1 . 21 — — — 1. 12 — - - -

40 18 24 . — 18. — - - - - — - — - - — —.
30 16 23. - 16. 48 1 . 12 — 1. 6 1 . 6 - - - 54
35 18 25. - l8 . — 1 . 10 1. 6 - - 1. 4 - - —
36 16 26. - 15 . - 1 . - — - — - — 53 - 40 - -
34 18 24. - 16 - 1 . 12 — 1 . — 1. - — 36 - 54

36 16 27. 18 15 . 18 1 . - — - 50 1. — - — - 43
36 16 28. 30 16 . - 1. - — - 50 — 54 — - — 44
36 16 38. - 22. - - - - 50 - 54 - — — 45
42 21 38 . - 20. — 1. 20 - 54 — 54 1. 6 - 50 - 50
39 16 30. — 22. - 1 . 6 — 42 — 48 — 56 - 40 — 48
40 16 36. - 24 . - 1. 4 — - 45 1 . 4 — 40 - 56
36 15 30 . - 18 . - 1. 12 — 44 — 45 1 . — - 36 — 45
36 16 27. — 16. - - - — - 5t — - - — 54
32 16 23. - 16. - 1. - — 56

Roggen 4 fl. 53 kr. — Rüböl pr. Zentner Mannheims fl. 4L kr^ Mai « z 21 fl. 30
Berlin 13 fl. SO kr.

Frankfurt 22 fl. — kr^

W .1SS . S Nr . 533. Konstanz .

Erledigtes Stipendium .
Ein fürstlich v. SiggingischeS Sti¬

pendium für einen armen Studirenden , im
Betrage von jährlich 120 fl., ist erledigt.

Die Bewerber um dasselbe haben sich un¬
ter Vorlage ihrer Studien - , Sitten - und
Bermögenszeugniff e

binnen4Wochen
bei unterfertigter Stelle zu melden.

Konstanz, den 15. Mai 1873.
VerwaltungSrath der Distriktsstiftungen .

Flad .
Volderauer .

W .200. 2. Nr . 423 . Konstanz .

Erledigtes Stipendium .
Ein von Georg .Brunk , früherem bi¬

schöflichen VikariatS -Kanzleiverwalter da¬
hier , gestiftetes Familienstipendium von
130 fl. lährlich ist m Erledigung gekommen.

Diejenigen , welche auf den Genuß dieses
Stipendiums Anspruch machen zu können
glauben , wollen sich

binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten VerwaltungSrath «
unter Vorlage von Verwandtschafts - , Stu¬
dien - , Sitten - und VermögenSzeugniflen
melden.

Konstanz, den 8. Mai 1873 .
VerwaltungSrath der Distriktsstiftungen .

Flad .
Volderauer .

W .264. 2. Nr . 5633. Pforzheim .

Bekanntmachung .
Anstellung einer Jndnstrielehreri«.

An der hiesigen Volksschulesoll eine auS-
gebildete Jndustrielehrerin mit entsprechen¬
dem Gehalte angestellt werden.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von FähigkeitSzeugniffen binnen
4 Wochen bei der Unterzeichnetenstädtischen
Behörde einreichen.

Pforzheim , den 21 . Mar 1873.
Gemeinderath .

Schmidt .
Thomann .

W .143. 2.
Wallach ( Sadm ) .

Mineral - und Kiefernadeln -
Dampfbad

von Lauer Ärmsiruster,
eröSkßivt « u » 15 .

Ländlich gelegen , freundliche Wohnzimmer , großer Garten .

Mineral - « nd Siefernadeln -Waunenbäder , Dampf -Bäder für Gicht und
rheumatische Leiden verschiedener Art . Inhalationen , Künstliche Bader nach

Wunsch , gewöhnliche warme und kalte Wasser -Bäder « nd Donche re . ,
Versendungen von Kiefernnadetn-Präparaten

wie Extract zu Bädern , Oel , Spiritus , Seife und Essener re .
nach allen Ländern , worauf ich hauptsächlich Schwerleidende , denen eiue Reise un¬

möglich , oder die durch ihren Beruf verhindert sind , aufmerksam mache .
Auf alle Anfragen ertheilt mit Vergnügen nähere Auskunft

Der Obige.

W .78. 5.LE " Wun im Kanton Aern.
M «I L kM8IM Mllcviit'.

Vom 12 . Mai ab ist dieses prachtvoll gelegene Etablissement wieder
geöffnet , nachdem neuerdings großartige Erweiterungen daselbst ge¬
troffen worden find.

Reizende Spaziergänge im schönste « Tannenpark ringsum . Herr -
liche Lust . — Vorzügliches Wasser in reicher Menge . — Dampf -
schiffstatio « unmittelbar beim Hause. — Omnibus von und zu jedem
Bahnzuge .

Für die Verwaltung :
Soluniälüi

(« 3948 7 ) (früher am Gießbach).

: ss :

W242 . 3 . Karlsruhe .

Großer Ausverkauf von KuustaeaeuflSndeu
rn Ilorent. Marmor und Alabaster-

Eines der größten Häuser von Florenz , berühmt durch seine Kunst¬
werke in Phantasiegegenständen aus Florent . Marmor und Ala -
boster , als :

Vasen , Schauten , Statuen re. rc.
beabsichtigt diese Maaren so rasch als möglich und zu den billig¬
ste « Preise « abzusetzen , und hat zu diesem Zwecke seinen Vertreter

Hrn Msri « Ovtti ans
beaufl agt, an hiesigem Platze eine Verkaufsstelle zu errichten , in welcher
obengenannte Gegenstände zu gefl. Besichtigung ausgestellt sind .

Der Ausverkauf dauert « ur 14 Tage und befindet
sich das Ausstellungslokal Laugestraße 144 .

Bad Ettenheimmünster!
1Stunde von der Eisenbahnstation Orschweier.

Eröffnung am Pfinftmontag den 2. Juni.
DaS Bad bietet den verehrten Gästen nebst guter Küche und Keller eine durch die

Natur sehr begünstigte Lage und bereiten die prachtvollenSpaziergänge durch die Waldun¬
gen aus die naheliegenden Hügel einen gefunden und angenehmen Aufenthalt .

Unter Zusicherung guter und billiger Bedienung ladet zu recht zahlreichem Be¬
suche frenndlichst ern

Der Badinhaber
Wilhelm Beck .S. 267. 2.

rii0 5 Schwetzingen.
Gasthof-

Empsehlung.
Unterzeichneterbringt

rdem verehrlichen, rer-' senden Publikum sei¬
nen Basthof z»m Erbprinzen in empseh -
lende Erinnerung , mit dem Bemerken, daß
er zu jeder Tageszeit frisch gestochene
Spargel gibt.

Karl Ihm.

I « Acher»
!ist ein zweistöckiges , kürzlich'erst neuerbautes Wohn - und

Geschäftshaus , Ecke der Haupt - und Eisen¬
bahnstraße, zu verkaufen, oder der untere
Stock mit Laden und Tomptoir zn vermie-
then. Im Nebenbau im Garten eine wei¬
tere Wohnung , oder zu Fabrikanlage sehr
geeignet, dazu gehörend.

Näheres im Hause selbst eine Stiege ,



Bezirksamt Rastatt.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grunv- unv Unterpfands-Einträgen .B .368 . Plittersdorf . Auf Grund de- Gesetze- vom 5 . Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genanntenhneten Einträge von Vorzug - - und Unterpfand- rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten«o werden würde».
Der Recht-grund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da- UnterpfandSbnch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfand - rechten , und der Recht- arund der m d«B-Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de- Verkäufer- , sofern bei einzelnen Einträgen nicht etwa- Andere- bemerkt ist.Schuldner und Gläubiger , bei denen oer Wohnort nicht angegeben ist, find von hier oder hier wohnhaft.Plittersdorf , den 28 . März 1873 .

Gemeinde Plittersdorf.

Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgefordert , die be-
widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnte» Gesetze- ge-

DaS Pfandgericht :
Fritz , Bürgermeister . Der

üller , Rathschreiber

De - Eintrag - I Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldner -

Datum . Seite .

^ 0. Febr . 1841
22. März .

10. April -

14 . April

L0 . April
4. Mai

5. Mai

15 . Mai

LS. Mai

3 . Juni
S. Aug.

-SO. Sept .

13 . Okt.

15 . Okt. .

18 . Okt. .
LS. Okt. .

46 . OK .

27 . Okt. .

-28 . Okt.

29 . Okt.

13 . Nov.

IS . Dez.

n . Dez.

ch
und seiner Rechtsnachfolger.

161 Severin Müller
170 Thomas Kohmann

170b Peter Müller

Franziska Koppel, ledig
Hermann Marsch
laspar Dietsch in Amerika
arl Müller Lz. Sohn
Hamas Fritz M . S .
Äob Oberle

174 «Ludwig Uhrig
174bWorenz Koppel jung
175 »Johann Weerle in Amerika
175bUjikt« rin Pfetzer
176 «AloiS Schäfer
176bWudwig Wild
177 Ludwig Müller Kl. S .
177b»Franz Anton Müller
178bILudwrg Müller And . Sohn
179 Maul Müller Wenzel Sohu
179b»Franz Drittel
180 i Derselbe
180b»Genofeva Fritz , ledig

181d ?Cölestin Fifchang
182 «Thomas Nold
182b«JohanneS Fritz alt
183 «Johanne - Fritz jung
183b«Andrea» HaaS Wittwe
184 «Ignaz Müller Joh . Sohn
184b«Michael Koppel

- »Andrea- Müller Joh . Sohn
18LIMugustin Schneider
186 «Ludwig Fritz jung
ILSdiKasimir Oberle
187 »Lorenz Reuter
187b !Franz Karl Müller
188 »Dominik Geist
188dWernhard Fischang Wittwe j
189 Ludwig Reuter
189b Philipp Oberle
ISO Ludwig Müller Lorenz Sohn
191 Johanne - Weerle in Amerika
191b Philipp Jung
192 Luowig Koppel
192d Josef Dürr Wittwe
193 Christian Glatt Wittwe
193d Lorenz Wilderstnn
194 Hermann Müller
194dIJosef Müller Lorenz Sohn
195 »Thomas Kohmann
196 «WenzeSlauS Müller
ISSUKarl Wild
197 »Franz Fritz altß
1S7bzJohannes Nold
198 Roses Müller Franz Kl. S .
198b Ludovika Wild
199 «Benedikt Weisenberger
199mKarl Fritz jung
200 »Wendelin Fritz alt
200bukarl Müller Lorenz Sohn
201 Wincenz Schneider
201mFerdinaiid Müller
202 «Cölestin Beck in Amerika
202d ;TH »rnaS Müller Lorenz Sohn
203 Wiktorin Pfetzer

204d Thomas Fritz M . Sohn
205 «Hermann Maisch
205b,Ändreas Müller Lorenz Sohn
206 Kader Maisch
SOSmThomaS Fritz M . Sohn
207 «Thomas Kohmann

Namen , Stand und Wohnort Bettag
deSGläubiger - der

und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

Severin Fritz Eheleute
Georg Mahler Eheleute von Selz ii

Elsaß
Joses Merkel Eheleute von Winter »,

darf
Valentin Dietsch

Derselbe
Gemeindekaffe
Ignaz Müller Joh . Sohu Eheleute
Laver Weyland
Thomas Müller Ferd. Sohn Witt -

we, Rostua , geb. Oberle
Ignaz Müller , Joh . Sohn Eheleute

Dieselben
do .

Josef Müller Jg . Sohn Eheleute
Dieselben

do .
Fortunatus Fritz , ledig
Joses Maisch alt Eheleute

Dieselben
do

Elisabeths Müller , ledig
Placidus Müller in Amerika
Franz Müller WUtwe, Anna Maria ,

geb . Haltin . Zwangsversteigerung
Gemeindekaffe

Dieselbe
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do.

Peter Welz Eheleute von OtterSdorf
Bernhard Müller alt
Ludwig Müller alt
Gemeindekaffe

Dieselbe
do.
do .
do .
do .
do .
do .
d» .
d».
do.
do.
do .
do .
oo.
do.
do.
d».
do .
do .
do .

> o .
Karoline Müller , ledig . Zwangsver¬

steigerung
Laver Weyland

Derselbe
do.
do .
do .

Joses Müller Jg . Sohn

67
67
40

55
64
34
48
80

109

kr.fl-
30

200

88

57
25

252
36
32
40

52
44
40

140
121
45 —
27

430
165
50 -

— ! 15. Jan .

30

30
30
15

De » Eintrag » Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Bettagde - Schuldners deS Gläubiger » der
Datum . 1Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger Forderung .

21. Dez. 1841
24. Dez. .
28. Dez. -

3 . Jan . 1842

28. Jan .

1. Febr .

15. Febr .

22. Febr .

30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30 —
30
30
30
SO

136
18
24
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
SO
30
30
30
30
30
30
46

23 . Febr .

30

24. Febr .

25 . Febr . -
30 . März -

15. April
20 . Mai
17. Juni
21. Jnni

18. Aug.

28 . Aug.

8 . Nov.
10. Nov.

30. Nov.

20. Dez.

31 . Dez.

207dlAndreaS Müller Lz. Sohn
208 ITHomar Kohmann
203kzSeverin Müller
209d ?TH»maS Fischang
210 I Derselbe
210b1Hermaml Maisch
211 »Franz Josef Müller Simon Sohn
211mLaver Maisch
212 »Ludwig Müller Lorenz Sohn
212b
213 Josef Oberle
213b Johann Größer

Kaspar Koppel

214 Ludwig Müller Karl Sohn
214b Großh . Wasser- und Straßenbaukaffr

- Dieselbe
- do.

216 Ludwig Wild
216d Matern Maisch
217 Karl Wild

217b Franz Georg Fritz
213 Karl Friedrich Göhrig

218biThowaS Kohmann
219 «Thomas Knöpfet
21Sd »Simon Trunk Wittwe
220 »Andreas Ruh
220mThoma » Uhrig alt
221 «Ludwig Müller And. Sohn
221bzLhomas Kohmann
222 «Josef Müller Joh . Sohn
222b «Simon Trunk Wittwe
223 «Josef Müller Joh . Sohn
223bMarl Wild
224 »Ignaz - üller Joh . Sohn
224d «Ludwig Müller alt
225 «WenzeSlauS Müller
225d «Severin Fritz
226 «Valentin Dietsch
226Moses Müller H. Sohn
227 WenzeSlauS Müller
227b Valentin Dietsch
228 Laver Glatt
228b Thomas Kohmann
229 Laver Müller
229b Ludwig Uhrig
230 , Franz Ludwig Fritz
23l)b Thomas Fischang
231 »Georg Butz
231b
232

Thomas Fischang
Derselbe

232b Valentin Dietsch
234 Franz Ludwig Müller
234b Franz Georg Fritz
235 Thomas Uhrig alt

235b Peter Heule von OtterSdorf

236 Peter Müller
236d Engelbert Müller
237 »Severin Müller
237b «Klemens Uhrig
238b «Äaspar Fritz

239dMorenz Lenhard von OtterSdorf
240b «Hennann Müller

241d «Adam Riel
212d »ThomaS Uhrig jung
243d «Anton Nold
244d «Karl Schneider
24Sd«Josef Mitzel
246b »LazaruS Reuter
247 «Klemens Jung

Thomas Kohmann
Thomas Müller Lorenz Sohn
Kaspar Dietsch . Zwangsversteigerung' ermann Müller Eheleute

ranz Karl Greiser Eheleute
oses Müller Jg . Sohu

Derselbe
do .
do .
do.
do .
do .
do

-ranz Josef Müller Wittwe
ranz Metz
elicita- Müller , ledig

.loses Müller Jg . Sohn
Fortunatu » Fritz, ledig
Vincenz Stüber Eheleute von Ot >

terSdors
Dieselben

Georg Mahler Eheleute von Selz im
Elsaß

Dieselben
do.
do.
do .
do.
do.
0» .
do.
do .
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do .

Egidi Peter Eheleute von OtterSdorf
Bernhard Frittel Eheleute
Altvogt Göhrig Wittwe , Elisabeth«,

geb. Müller
Gemeindekaffe
Daniel Müller , ledig
Bernhard Ruf , ledig , von OtterSdorf
Vincenz Stüber Eheleute von Ot >

terSdors
Ferdinand Müller , ledig, von Otters¬

dorf
Josef Müller Joh . Sohn
Gemeindekaffe

Dieselbe
JohauneS Köppel in Amerika
Jos . Müller Jg . Sohn . Zwangsver¬

steigerung
Derselbe

Thomas Müller Wittwe, Rosine, geb
Oberle

Gemeindekaffe
Dieselbe

do.
do.

Thomas Kohmann Eheleute
Gemeindekaffe

Dieselbe

47
350

6
8

54
50
90
53
2,
68
71
52

3

60
125
40

54
50

30
78
85
20
70

102
160
55
84
79
11
51
27
90
69
70
56
61
SO
91
50
73
87
60

kr.

3»
27

»

24
20

2
2

55 ! —
40 —

120 —
100 —

60

15
SS
44
68

901

144
71

3

«
2

15
15
15

30

36

24

4S
4S

Bürgerliche Rechtspflege.
LadMlgsverfSgullge».

B .935. Nr . 12,133. Pforzheim .
<Bedingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Sattler und Tapezier Wilhelm
Bitte ! hier

gegen
Photograph E. Ho ff mann
hier, z. Zt . flüchtig,

wegenForderung von 148 fl.
33 k . , herrührend aus ge¬
lieferter Arbeit vom Jahr
1872,« geht auf Ansuchen des klagendenTheils

Beschluß .
1. Dem beklagtenTheil wird aufgegeben,binnen vierzehn Tagen entweder den

klagendenTheil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnet «« Forderung zu befriedigen
«der zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange, widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

Dar Verlangen gerichtlicher Verhandlungkann entweder bei Zustellung dieses Befehlsdem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
bnen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

. Zugleich wird dem Beklagten aufgegcben,« neu hier wohnenden Gewalthaber aufzu¬pellen, widrigen- alle weitern Verfügungen
chnd Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,« ve wenn sie ihm eröffnet wären , an dies-
»eiliger GerichtStaselangeschlagenwürden .2. Hievon erhält der klagende Theil Nach¬richt mit dem Ansügen , daß dieser Zah¬

lungsbefehl alle Wirksamkeit verliert , wenn
nicht binnen drei Monaten darauf angetta -
gen wird , daß die Forderung für zugestan-
den erklärt werde.

Pforzheim , den 21 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
V .927. Nr . 5000 . Waldkirch . (Be -

dingter Zahlungsbefehl .) In Sa¬
chen der Constantia Sorg , ledig, von Koh¬
lenbach gegen Bäcker Karl Herr dahier
und dessen Bürge und Selbstschuldner Mi¬
chael Hoch von Kohlenbach , dahier wohn¬
haft , Forderung von 200 fl . nebst4Proz .
Zins vom 23 . Februar d . I . au- Darlehen
von diesem Tage betr., ergeht auf Anrufen
des klagenden Theils

Bedingter Befehl .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben,

binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der i» Betreff
bezeichncten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

Vorstehende- wird dem auf flüchtigem
Fuße sich befindlichen Beklagten Karl Herr
mit der Auflage eröffnet, einen dahier woh¬

nenden Gewalthaber aufzustellen , widri-
genS alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wären , an dem Si -
tzungSort des Gerichts angeschlagenwürden.

Waldkirch , den 26 . Mai 1873 . Großh .
bad . Amtsgericht. Sperr . Ko hl und .

V.945. Nr . 4981 . Waldkirch . I .
S . Taglöhner Egid Wölfle in Wald¬

kirch gegen Bäcker Karl Herr und dessen
sammtverbindliche Ehefrau Barbara , geb.
Hoch von hier . Forderung von 200 fl.
nebst 4 Proz . Zins vom 20. Februar l. I .,
Schadloshaltung aus Bürgschaft, betr.

Beschluß .
Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben,binnen 14 Tagen den klagenden

Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich¬nten Forderung zu befriedigen, oder zu er¬
klären, daß er die gerichtliche Verhandlungder Sache verlange, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils
für zugestandenerklärt würde.

Vorstehendes wird dem auf flüchtigem
Fuße sich befindenden Karl Herr mit der
Auflage eröffnet, einen dahrer wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an dem Sitzungsorte de- Ge¬
richts angeschlagen würden . Waldkirch,den 26. Mai 1873.

" " ' '
richt. Speri .

Großh . bad. Awtsge -

Oeffentliche Mfsordmmgr ».
B .946. Nr . 4930. Staufen . Die

Erben der Maria Anna Heine von
Ehrenstetten besitzen auf Kirchhofener Ge¬
markung 2,16 Ar (24 Ruthen ) Reben im
untern Kirchberze(JSbrunnen ) neben Fran¬
ziska Wellinger und Maria Schweizer von
Ehrenstetten.

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde
verweigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch.

ES werden daher alle Diejenigen , welche

an genannten Grundstücken dinglicheRechte ,oder lehenrechtliche oder fideikommiffarifchc
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
den Auffordernden gegenüber verloren ge¬
hen würden .

Staufen , den 21. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
V .898. Nr . 10,205 . Bruchsal . Auf

Antrag der Erben des Joh . Bapt . Siegel
von hier werden alle Diejenigen , welche an
den unten bezeichncten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
geforderr, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Bezeichnung der Grundstücke .
4 .

Den Erben deS Joh . Bapt . Siegel von
hier gehörig :

Die Hälfte von 2 Viertel Wiesen
in der ersten Stubengasse , einers. Ni¬
kolaus Dantes , anders. Math . Gutsch ;1 Viertel Acker im Schwolberg, nebe»
2 Rainen ; die Hälfte von 3 Viertel
Acker in der Langenhecke , einers. Franz
Stengel von Ubstadt, anders, selbst.

k .
Der Joh . Bapt . Siegel Wtb . gehörig :

1 Viertel Wiesen am ersten Gra -

dierhaus , einers. Gradierhaus , an¬
ders. KammersekretärStahlen Erben :1 Brtl . 20 Rth . Acker in den Art - '
Sckern, einers . Posthalter Kirch, an - -
ders. Stadtspitalgut ; 1 Vrtl . 20 Rth .Acker im Zaisenthal , einers. Johan¬
nitergut und selbst, anders. Pfarracker ;1 Vrrl . 3 Rth. Acker in den ArtäckernI. Gewann am weißen Kreuz , einers .
Sebastian Fetzner , anders. Johann
Lorenz ; 1 Brtl . 10 Rth . Wiesen am
HetdelsheimerWeg, einers. Paul Röd -ler , anders . Michael Belz ; 1 Brtl .12 Rth . Weinberg , einers. Weg , an¬
ders. Karl HirschbühlErben ; 1 Brtl .A> Rth. an 3 Vrtl . Acker im Zaisen¬thal, einers. Johannittergut , anders. .die Mutter .

Bruchsal, den 7. Mai 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
B .932. Nr . 11,445. Bruchsal .

In Sache«
Christas Friedrich Rösch von
Graben

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr .Da rn Folge der diesseitigen Aufforderungvom 14. Februar 1871 , Nr . 2792 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche au dem dort
bezeichncten Grundstücke geltend gemachtwurden, so werden solche de» neuen Erwer » ,
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 24. Mai 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .



V .897 . Nr . 11,287. Bruchsal .
In Sachen

der Johann Peter Eifer Wb.
von Ubstadt

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 3 . Dezember v . I . , Nr . 26,277 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
«der fideikommisiarische Ansprüche an dem
dort bezeichneten Grundstücke geltend ge¬
macht wurden , so « erden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 21 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
V .901 . Nr . 3348 . Pfullendorf .

Der Spitalsond zu Pfullendorf besitzt auf
der Gemarkung Pfullendorf :

eineKiesgrube , Gewann Mühlesteigle,
im Maß 225 Ruthen , einers. Großh .
Wasser - und Straßenbau -Verwal -
tung , anders. Schlosser Reusch dahier,

auf der Gemarkung Zell a . A. :
eine Wiese , Gewann Hoppentobel,
im Maß von 2 Morgen 49 Ruthen ,
einers. neben sich selbst , anders, neben
Jak . Säger und Michael Brugg «
von Hausen.

Da die Gemeinderäthe wegen Mangels
einer Erwerbsurkunde der Verkäufer den
Eintrag verweigern , so werden alle Dieje¬
nigen , welche an den genannten Grundstü¬
cken, in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche , lehenrechtliche oder fideikommisiarische
Ansprüche zu machen oder zu haben glau-
den, aufgefordert, solche

binnen2 Monaten
bei Ausschlußvermeiden dahier geltend zu
machen.

Pfullendorf , den 20 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weissenhor n.
V .90V. Nr . 4600. Säckingen .

Beschluß .
Andrea - Strittmatter von Niederge-

bisbach besitzt auf der Gemarkung Herrisch¬
ried ca . 2 Jauchert Wald im Sägwald ,
neben Ignaz Berberich Söhne in Säckin¬
gen und Johann Schmidle , Landwirth von
Herrischried. Dieses Grundstück ist im
Grundbuch nicht eingetragen . Es werden
nun auf Antrag des Andreas Strittmat¬
ter tun Niedergebisbach alle Diejenigen ,
welche an die es Grundstück in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben, ausgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
sie dem gegenwärtigen Besitzer Andreas
Strittmatter von Niedergebisbach ge¬
genüber verloren gehen würden .

Säckingen , den 19 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

V .922 . Nr . 7147. Sinsheim . Der
Großh . Fiskus besitzt aus der Gemarkung
Ncckarbischofsheim ein Gebäude (das vor¬
malige Amtsgerichts - Gebäude) , zweistöckig,

mit Scheuer , Stallung , Hof und Garten .
Mangels Voreintrags verweigert der Ge-

meivderath Neckarbifchofsheim die Gewähr .
Es werden nunmehr alle Diejenigen ,

welche in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommisiarische Ansprüche
an da- fragliche Gebäude nebst Zugehör
haben, oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenS diesel¬
ben dem Aufforderer gegenüber verloren
gehen.

Sinsheim , den 21 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
V .947. Nr . 7803 . Rastatt . Küfer

Jakob Wallraff von Gernsbach besitzt
ans der Gemarkung Gernsbach ohne einen
EigenthumStitel dafür zu haben, 30 Ruthen
Rebenboden in der Galgeneck neben Simon
Götzmann und Josefine Brückel. Etwaige
dingliche Rechte, lehenrech Gliche oder fidn -
kommissarische Ansprüch: aus dieses Grund¬
stück sind ,

binnen8 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem neue« Erwerber oder UnterpfandSgläu -
biger gegenüber für erloschen erklärt wür¬
den. ^

Rastatt , den 18. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f f.
V .910 . Nr . 6658 . Ueberlingen . Un¬

ter Bezug auf die diesseitige Aufforderung
vom 21. Februar d . I . , Nr . 2684 , werden
alle in derselben bezeichneten Rechte Dritter
dem Aufforderungskläger Stefan Endres
von Bermatingen gegenüber für erloschen
erklärt.

Ueberlingen, den 17. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Thoma , Act." V .902 . Nr . 3624 . Achern . Die in

diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom
8 . März l. I ., Nr . 1740 , genannten Rechte
an den dort aufgesührten Liegenschaften
werden dem Großh . Domänenfiskus gegen¬
über für verloren erklärt . Achern, den 23.
Mai 1873. Großh . bad . Amtsgericht.
Himmel .

! V .889. Nr . 15,583 . Heidelberg .
^ Die Gant gegen Altrechner Ja -
! kob Schwarz von Neckarge¬

münd betr. ,
! Werden alle Diejenigen , welche in der

Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung un -
>terlaffen haben , von der Masse auSge-
I schloffen .

Heidelberg, den 20. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
B .921 . Nr . 15,649 . Heidelberg .

Beschluß .
In der Gant des flüchtigen Georg Adam

Fehringer von HandschuchSheim werden
alle bis heute nicht anqemeldeten Forderun¬
gen andurch von der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 14 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
DeitigSmann .

W .933 . Nr . 20,147 . Mannheim .
' ''

Die Gant der Rosa Bracher
und Bertha Andler in Mann¬
heim betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

ihre Forderungen vor oder in der heutigen
Schuldenanmeldungstagsahrt nicht geltend
gemacht haben , von der vorhandenen Gant -
masie ausgeschlossen erklärt.

Mannheim , den 20. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Buol .
^ Appel .

V .930. Nr . 6825 . MoSbach .
Die Gant gegen die Verlaffen -
schaft des WirthS Jakob Ernst
von Mittelschefflenz betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur
heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht
augemeldet haben , werden von der vorhan -
denen Masse ausgeschlossen .

MoSbach, den 23 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
Verschollenheitsverfahren.

V .944. Nr . 5952 . Baden
Die Verschollenheitserklä¬

rung des Otto Eisele von
Baden betr.

Beschluß .
Nachdem Otto Eisele von Baden in¬

nerhalb Jahresfrist trotz der öffentlichen
Aufforderung vom 8 . Mai 1872 , Nr . 4818 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat, ergeht
gemäß L.R .S . 119 der

Bescheid :
Otto Eisele von Baden sei für ver¬

schollen zu erklären, und er seien dessen
muthmaßliche Erben berechtigt, sich in den
fürsorglichen Besitz eiuweisen zu lassen.

Baden , den 19 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Entmündigungen .
V .903 . Nr . 3202 . Neustadt . Rosa -

lia Kleis er von Schollach wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 16. v. MtS . ,
Nr . 2367 , entmündigt und ihr Landwirth
Bonifaz Winterhaltcr in Schollach als
Vormund beigegeben .

Neustadt, den 23 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Latterner .
V.879 . Nr . 18,238 . Mannheim .

Kaspar Strübel von Wöllstadt wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 3. April
d. I ., Nr . 13,930 , wegen Gemüthsschwäche
entmündigt und mit Beschluß Großh . Ge-
richtSnotarS vom 30. April d . I ., Nr . 3780 ,
Landwirth Christof Krämer von Wallstadt
als dessen Vormund ernannt .

Mannheim , den 14 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Thomas .

Erl-Vorladungen.
V .923 . Lörrach . Johann August

Frey , lediger Zimmermann von Grenzach,
an unbekannten Orten in Amerika sich aus¬
haltend, ist zur Erbschaft auf Ableben seines
Bruders Karl Friedrich Frey , ledig , von
Grenzach mitberuseu .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen drei Monaten

zu den TheilungSverhandlungen zu erschei¬
nen , andernfalls die Erbschaft Denen würde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach, den 19. Mai 1873.
Großh . Notar
Schmidt .

V .883 . Durmersheim . Rudolf
Kühn , lediger und volljähriger Bürgersohn
von Oetigheim , seit mehreren Jahren mit
unbekanntem Aufenthalte in Amerika ab¬
wesend , ist zur Erbschaft seines ledig vcr-
lebten Bruder - Karl Josef Kühn von
Oetigheim berufen.

Derselbe wird hiermit aufgesordert,
binnen 3 Monaten

sich bei dem Unterzeichneten zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wenn der
Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Durmersheim , den 20. Mai 1873.
A l f f e r m a n n ,

Noiar .
V.916 . Eppingen . Georg Geiger

von Gemmingen , welcher schon vor längerer
Zeit nach Amerika auswanderte und seither
keine Nachricht mehr von sich gegeben hat,
ist zur Erbschaft seines verstorbenen Vaters ,
des LandwirthS Christian Geiger von
Gemmingen , berufen , und wird , da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist , auf diesem
Wege ausgefordert , seine Ansprüche an ge¬
dachte Erbschaft

binnen drei Monaten
anher g .ltend zu machen , widrigenfalls solche
seinen übrigen Geschwistern zugewiesen
würde.

Eppingen , den 24. Mai 1873 .
Großh . Notar

C. Bncherer .
V.918. Schwarza ch. Wendelin

Ibach , 38 Jahre alt , von Weitenung , des-
sen Aufenthalt seit langer Zeit nicht ermit¬
telt werden kann , ist zur Erbschaft seines
verlebten Vaters Aloyr Ibach von Wei¬
tenung berufen , und wird hiemit zu den
Verlassenschaslsverhandlungen
mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgela¬
den , daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft Denen zugewiesenwürde , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Schwarzach, den 22. Mai 1873.
Der Großh . Notar

L i e h l.

Handelsregister -Einträge .
V .871 . Nr . 7589 . Emmendingen .

Zu O .Z. 35 des Firmenregisters , die Frrma
Johann Friedrich Meyer von The-
ningen betr ., wurde Folgendes eingetragen :

Unter der Bezeichnung „Johann
Friedrich Meyer Wittwe " wird nach
eingetretenem Tode des Inhabers
und Kunstmüllers Johann Friedrich
Meyer von Theningen dessen Firma
Johann Friedrich Mayer in
Theningen fortgesetzt .

Inhaber der Firma ist die Wittwe
des Genannten , Maria Barbara
Mayer von Theningen . Als Pro¬
kurist wurde Kaufmann Karl Se -

xauer von Theningen bestellt.
Emmeudingen , den 16. Mai 1873^

Großh . bad . Amtsgericht,
v. R o t t c ck.

V .890 . Nr . 4609 . Säckingen . Unter
O .Z . 50 wurde unterm 17. d . MtS. zum
Firmenregister eingetragen die Firma
„ Dietrich Heros « in Nallingen " , deren
Inhaber der Fabrikant Dietrich HerosS
von Aarau , Kanton Aargau , wohnhaft in
Wehr , ist . Derselbe ist verbzirathet mit
Hedwig , geb . Peiniger , vo« Elberfeld,
ohne Ehevertrag . Seine nach dem Gesetz
deS Kantons Aargau sich regulirrndetl ehe?
lichen Güterrechte unterscheiden sich von det^

esetzlichen Gütergemeinschaft des badischen
andrechtS dadurch , daß bei ihm und seiner

Ehefrau die Gütergemeinschaft zu einer
allgemeinen erweitert ist , in welche ihr bei¬
derseitiges gegenwärtiges und zukünftiges,
bewegliches und unbewegliches Vermögen
nebst dem gesammten beiderseitigen gegen¬
wärtigen und zukünftigen Schuldenstand
fällt .

Säckingen , den 17. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

V .866 . Nr . 5505 6 . Bühl . 1 . An
das Firmenregister dahier wurde heute etn-
getragcn :

Zu O .Z . 66 . Firma Leopold
Wertheimer in Bühl .

Die Firma Leopold Wert «
h « imer ist unter dem Heutigen er¬
loschen .

2. In das Gesellschaftsregister dahier
wurde heute eingetragen :

O .Z . 16 . Firma Gebrüder
Wertheimer in Bühl . .

Die Gesellschafter sind Leopold
Wertheimer u . Gustav Wert¬
heimer in Büh !.

Die Gesellschaft beginnt am I . Juni
1873.

Jeder der Gesellschaftervertritt die
Gesellschaft.

Ehevertrag des Leopold Wert -
Heim e r von Bühl mit Bertha H o-
ckenheimer vom 19 . Mai 1869,
worin bedungen ist, daß die Verlobten
ihre jetzige und künftige fahrende
Habe und ihre jetzigen und künftigen
fahrenden Schulden aus der Gemein¬
schaft ausschließen und in vie Güter¬
gemeinschaftjedes der Brautleute den
Betrag von 50 fl. einwirft .

Bühl , den 19. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

V .904 . Nr . 5344 . Lahr . Zu O.Z.
45 deS GesellschastsregisterS: Ehevertrag
deS Fabrikanten Robert Kaufmann in
Lahr mit Luise Sommerlatt von da,
vom 15. Mai 1873 , wornach die Brautleute
ihr gegenwärtiges Und zukünftiges Beibrin¬
gen im Stück mit den entsprechendenSchul¬
den verliegenschasten und in die gesetzliche
Gütergemeinschaft je 200 fl. einwerfen.

Lahr, den 21. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Bnrkard .

Amtsgericht Benndorf .
^ öffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grunö - und Pfandbllchseinträgen.

Gemeinde Ewattingen .

Ewattingen . Auf Grund des Art. 1 und 2 deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .-Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger
die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 1 de»

V .492.
ausgefordert , die
« wähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterstfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandrechten , und der RechtSgrund der in da«
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Ewattingen , den 27 . April 1873.
DaS Psaudgericht. Der BereinigungS -Kommiflär :

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort s
deS Gläubiger -

und sein« Rechtsnachfolger.

Betrag «
d« -

Forderung

DeS Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .
Datum . Seite . Datum . 1Seite .

I
Pfandbnch Band 1.

st- kr.
16 Febr . 1838 15 -

38
Josef Keller und 27 Kons, hi« Joses Huber , Bauer hier 3710

kr.

2 . Nov . 1835 327 !Nikolaus Ekert hier Benedikt Hügel hier 100 — 26. Mai - 40 Konrad Jehle hier Josef Stamm von Lausheim 25
6. April 1839 360 Joses Friedrich hier Ursula Simon hier 50 — 20 . Juli - 41 M . Anna Korhummel hier Melchior Werner hier 1622 —
8. Juni 1841 430 Gottfried Stritt hier Benedikt Stritt hier 160 35 20 . Aug. - 54 - Michael Web« und 15 Kons, hier Ferdinand Thoma hi« 3128 30

27 . Juli - 431 Josef Keller hier Karl Keller hier 108 51 -/ , 79 >,
- Derselbe Luise Keller 108 51 - / . ! 6 . Febr . 1839 88 M . Anna Korhummel hier Anton Korhummel hier 500 —

2 . Aug . - 433 Ludwig Friedrich hier Anna Maria Süßegg « , Markdors 360 — ! 28 . März - 90 Gemeinde Ewattingen Zehntschuldentilgungskaffe unbek. 1800 —
5 . April - 114 Wendelin Faller hier Kaspar Weber hier 40 - -

Band 1. 6. April - 126 Franz Josef Stritt und 4 Cons. hi« Bartholomä Stritt hier 557 —
16 . Juli - 157 Thomas Baßler von Ueberach Martin Friedrich hier 25 —

21 . Juli 1833 250— Meinrad Küstler und 3 Konsorten Michael Kromer von Münchingen 352 — 3 . Jan . 18 0 165 - . Gottfried Stritt und 12 Kons, hi« Franz Zimmermann hier 4447 30
251 von Münchingen 172

3 . Dez. - 257—1Ferdinand Thoma und 6 Kons, hier Franz Josef Berolla hi« 814 30 * 173—
174

Stefan Mohrath und 2 Kons, hier Appollonia Kreuz hier 466 —

4. Dez . - 260 - kaver Müller und 16 Kons, hier Melchior Wern « hier 1400 - - 174-
181

Mathä Binninger und 12 Kons, hin Josef Baßler hier 2705 30

6. Dez. - 267 Josef Friedrich hier Franz Josef Berolla hi« 86 — 7 . Juli - 238 Gottfried Stritt hi« Josef Huber , Bauer hi« 130 —
30 . Jan . 1834 268 - Josef Friedrich und 1 Kons , hi« Melchior Werner hier 135 30 24 . Aug. - 241 Le « Keller hier Johann Georg Keller hi« 20 4b

269 - Derselbe Laver Keller hi« 170 45
4 . März - 275 Fidel Büche hier Josef Huber , Bauer hi« 80 — - - do . Dörflinger '

sche Kinder hier 99 8
10 . März - 276 Jakob Kaiser hier Ferdinand Thoma hier 40 - - do . Alois Heer in Grasenhausen 38 —
13 . März - 278 Lorenz Dörflinger hier Bartholomä Stritt hi« 44 — - do. Jakob Müller in Mundelfingen 28 —
15. Sept . - 293 - iJohann Meister und 18 Kons, hier Dominikus Welte hier 1893 — 29. Aug. - 259 Stefan Morath hier Benedikt Herder hier 58

302 28 . Jan . 1841 261 Benedikt Müller hier Handelsmann Thoma in Löffingen 267 —
25 . Jan . 1835 338 'Johann Martin Brunner hi« Bartholomä Stritt hi« 88 - ' 30. Juli - 277 Georg Vetter hier Franz Anton Kreuz hier 612 —
15. Febr . - 344—SJoses Vetter und 1 Kons, hier Dominikus Welte hi« 1056 — - - Derselbe Justins Vesenmaier in Wellendingen 92 24

346 20. Jan . 1842 294 Johanna Friedrich hi« Josef Huber , Bauer hier 188 —
22 . März - 350 Leopold Stritt hier Marti « Friedrich hier 18 — - » Dieselbe Ludwig , Karl , Benedikt, Johaim , 150 —
29 . März - 357— Jakob Müll « und 6 Kons, hi« Johann Kaiser hier 431 — Klara und Magdalena Friedrich

. - do . Bäurin Wittwe in Glashütte 18 _ _
Llrnnitknck Rand 11. - - do . Ferdinand Hub« in Stettbach 91 —

> 24. Jan . 1843 316— Johann Meister und 15 Kons, hier Maria Josefa Huber hi« 9117 - '
7 . Juli 1336 4 Cölestin Welte von Münchinaen Martin Kromer von Münchingen 26 — n 324

22 . Febr . 1837 10 Talomon Bloch von Gailmaen Pfarrer Waker von Unteribach 70 — ! 24. Febr . - 324 Georg Müller hi« Ferdinand Kehl hier 73 —
23 . Febr . - 13 Pfarr « von Braun hier Salomon Bloch von Gailingen 13 30 i 26. Febr . - 328 Jakob Färber hier Maria Josef Huber hier 30
26 . Okt. - ' Lehrer «Schmidt hier Derselbe 48 30 1 10. März - 329 Karl Vetter hier Lehrer Stritt m Wittlekofen 62

Druck und » erlag der « . « raan ' scheu Hosbnchdruckerei .
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